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Wimm erwuchs 

Wimmern sind Holzfasern, die keinen gleichmäßig fortlaufenden Wuchs haben, son­
dern stark wellig und verworren sind (Bild 43). 
Sie treten meistens am Wurzelansatz des Stammes und bei Astüberwallungen oder 
sonstigen Umgehungen von Hindernissen auf. Wimmriges Holz ist durch den un­

Uild 42 . Eichenstamm mit drei Kernen (Drillingswuchs) . 
Der ungleiche 'Vuchs. verursacht starke Spannungen 

bildet. Maserwuchs ergibt die beson­
ders wertvollen Maserfurniere von 
Ulme, Birke, Esche, Nußbaum, Ahorn 
usw. (Bild 45, 47). 

Exzentrischer Wuchs 

Der Querschnitt ein es Baumstammes 
soll möglichst kreisrund sein und die 

Bild 43. \Vimmerwuchs 

regelmäßigen Faserverlauf 
schwer zu bearbeiten und 
neigt zum Werfen und zur 
Rißbildung. Wegen der leb­
haften Zeichnung werden 
derartige Hölzer gern zu 
Furnieren verarbeitet. 

Maserwuchs 

Maserknollen entstehen, 
wenn starke Knospenan­
häufungen nicht zum Auf­
bruch kommen und all­
mählich überwallt werden 
(Bild 44). Wurzelmaser fm­
den wir an Wurzelstöcken, 
sie wird durch die Vielzahl 
kleiner Wurzelansätze ge-

llild 44. )1aserlmolle 

Markröhre in der Mitte haben. Liegt diese aus (ex) der Mitte (Zentrum), mehr nach der 
Rinde zu, so spricht man von außermittigem oder exzentrischem Wuchs. 
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Er entsteht durch erhöhten Dickenzuwachs an der dem Wind abgewandten oder der 
Schwerkraft ausgesetzten Seite einzelner Bäume. Durch den ungleichen Wuchs sind 
die aus solchen Stämmen geschnittenen Bretter ungleich in der Festigkeit, schwinden 
ungleich und sind daher 
für Tischler- und Bau­
tischlerarbeiten ungeeig­
net . 

Risse 

K ernrisse, auch Strahlen­
risse, Markrisse oder Spie­
gelklüfte genannt, verlau­
fen sternförmig von der 
Markröhre aus in Rich­
tung der Markstrahlen 
(Bild 47 und 48). Sie 

llild 45. Wurzelmaser 
0 berlliichenansicht 

Uil<I 4- 7. l~ xzentrischer 'Vuehs an Kiefo rnstü.mnwn 
mit Kcrndsscn 

Bild 46, Wurzclmaser 
Schnittansicht 

Bi!cl 48. J\ crurisse an einem exzeut rh:rh 
gewaell:-;e nen St.a111m 

entst ehen durch inn ere Spannungen beim Trocknen des St.ammes und lassen sich de;;­
halb fast nie vermeiden. Am stärksten zeigen sie sich am Kernbrett. Aus diesem Grund(• 
wird aus den Kernbrettern bei der Verarbeitung die Markriihre herausgeschnitten. 
Luft- oder Schwindungsrisse : sind Kantenrisse und entst ehen bei zu schneller Aui'­
trocknung durch Sonne und Wind an gefällten .und entrindet en Stämmen. Sie sind 
beim frischen Holz oft schwer sichtbar. Zu unterscheiden sind hierbei durchgehende. 
gerade und schräge Risse. Rissige Stellen dürfen nicht mitverarbeitet werden, da heim 
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Nachtrocknen des Holzes die Risse weiterlaufen. E s entsteht also starker Verschnitt, 
besonders bei den schrägen Rissen (Bild 49). 
Eisklüfte, Frostrisse, Frostspalten, Kälterisse: sind starke Risse, die meistens am unteren 
Stamm der stehenden Laubhölzer auftreten und von der Rinde aus von außen nach 

innen schmaler werden, 
oftmals bis zum Kern rei­
chen (Bild 50). 

Hil<l 40. St<nkc l.1ufrb~c a.n einem drehwüC'hs igc n Stamm 

Sie entstehen besonders 
an dickeren Bäumen, bei 
denen das saftreichere 
Splintholz durch den Wind 
austrocknet, wenn durch 
starken Frost die Wasser­
aufnahme verhindert wird 
oder das in den Zellen be­
findliche Wasser gefroren 
ist. Die dadurch auftreten-. 
den starken Spannungen 
führen zur beschriebenen 
Rißbildung. Bei Erwär­
mung schließen sich dann 
wieder die Rißklüfte und 

Bild 50. ~a.<'h de m E insrhnitt stark 
hervortretende Hißldlclung durch Eisklüfte 

Bild 51. Sta111111 qucrschnitt 
111 it .Frostri~scn und Frostle isten 

werden durch sogenannte Frostleisten überwallt. Für den Tischler ist derartiges Holz 
unbrauchbar (Bild 51). 

FEHJ~Eit DES HOLZES DURCH DEN EINFLUSS 
PFLANZLICHER SCHXDLINGE 

Bereits der lebende Baum, aber auch der gefällte Baum und das geschnittene und ver­
baute Holz sind dem Befall durch schmarotzende, das Holz zerstörende Pilze oder 
Schwämme a usgesetzt. 
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Die holzbewohnenden Pilze (der Schwamm ist ein Pilz) gehören zu den „höheren 

Pilzen" oder Fadenpilzen und sind pflanzliche Organismen ohne eigene Assimilation 

( = s. Botanik desBaumes). Sie besitzen daher kein Blattgrün (Chlorophyll) und sind dar­

aufangewiesen, sich von den 
Substanzen anderer leben­
der oder toter Organismen 
zu ernähren. Folgende Un­
terschiedeRiridzu beachten: 

1. Parasiten = Pilze, die 
nur auf lebenden Pflan­
zen gedeihen und ihren 
Lebensbedarf aus der 
Substanz der Wirtspflan­
zen nehmen und diese da­
durch in ihrer Entwick­
lung stören oder gar ab­
töten. 

2. Saprophyten = Pilze, 
die von der organischen 
Substanz von gefäll tem, 
totem Holz lehen. ]Hld :>2 . Myzel cl es hrauncn Kellcrschwam111 e:-; (Coniophora cerche lla) 

an cler Dielenunterseite. Bewachsung noch ,·crhii.lt11is111 iiß ig jung 

Dild 53. 111ruchtkörper des Zählings 
(IJe ntimus squ amosus) 

3. Halbparasiten = Pilze, die gleichermaßen 
auf toten oder lebenden Organismen ge­
deihen. 

Die Pilze bestehen aus vielen feinen Zell­
fäden, den Hyphen, die ein meist weitver­
zweigtes Fadensystem, das Myzeliu m, bilden . 
Die Myzelien, die auch ästige Stränge, 
häutige oder knollenförmige Ausbreitungen 
haben, überziehen und durchdringen die Zel­
len der Wirtspflanzen oder des Holzes unrl 
zerstören sie (Bild 52). 
Die Oberflächenpilze, es sind die verschiede­
nen Schwammarten, bilden das Myzelium 
oder Myzel auf der Holzoberfläche und durch­
dringen von dort aus die inneren Holzzellen. 
Die Substratpilze entwickeln das Myzel im In­
nern des Holzes, im Substrat (l at., hier soviel 
wie Grundlage, Schicht) . An der Holzober­
fläche werden nur die Fruchtkörper sichtbar. 
Die Verbreitung der Pilze geschieht durch 

Sporen (Substratpilze) oder, wie besonders beim Hausschwamm, durch das Überwachsen 

oder Durchwachsen selbst großer Flächen und Dicken nichtorganischer Stoffe durch das 

Myzel (Oberflächenpilze) bis zu neuem, noch nicht befallenem Holz. Die Sporen entstehen 

im Myzel, bei höheren Pilzarten in besonderen Fruchtkörpern (gewöhnlich als eigentliche 

Pilze oder Schwämme bezeichnet) und werden durch den Wind befördert (Bild 53). 
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Die Tischler interessieren für die Beurteilung des Holzes und seine Verarbeitung die 
durch den Pilzbefall verursachten Veränderungen im Gefüge und Aussehen. Diese sind: 
1. Die Destrulctionsfäulen (s. Bild 54), d. h. , durch die Pilze wird in erster Linie die 

Zellulose der Zellwände aufgelöst und dadurch das Holzgefüge zerstört. Das Holz ist 
für eine Verarbeitung völlig unbrauchbar. Verbautes Holz verliert völlig die typi­
schen Holzeigenschaften (Festigkeit usw.) und muß ersetzt werden. 

2. Die Korrosionsfäulen, d. h., durch die Pilze wird das Lignin aus den Zellwänden ge­
löst, das Zellulosegerüst des Holzes bleibt als poröse, faserige und leichte Masse er­
halten. Das Holz hat dadurch an Festigkeit, Härte usw. verloren und ist nur noch 
bedingt zu verwenden. 

3. Verfärbungen 
Bei jedem Pilzbefall treten Farbveränderungen durch die Zerstörung des Holzes 
auf oder typische Farberscheinungen durch das Myzel des Pilzes selbst. Danach 
werden auch die dabei auftretenden Fäulen oftmals benannt, so z. B. Rotfäule, 
Weißfäule usw. 

Gewisse Pilze rufen im Holz durch ihre Anwesenheit nur Verfärbungen hervor, ohne 
dabei das Holz in seinem Ge-

Bild 54. Dur<'h Hausschwamm zerstörtes Lattenstück. 
Eine stnrke Destruktion ist erkennbar 

füge zu zerstören. Es sind 
Pilze, die sich fast nur von 
den Stoffen der Zellinhalte 
ernähren. Ist der Zellinhalt 
verzehrt, dann stirbt der 
Pilz ab. Der typische und 
bekannteste Vertreter ist 
der bei Kiefer, Fichte und 
Tanne auftretende Blä·uepilz 
(Ceratostomella pini Mnch 
bzw. Ceratostomella piceae 
Mncb). Die „Bläue" ist a lso 
keine Fäule. Das Holz wird 
erst nach langer Einwirkung 
durch den Pilz in seiner 
Druckfestigkeit und Bruch­
Schlagfestigkeit beeinträch­
tigt. Der Befall durch andere, 

holzzerstörende Pilze wird clurch das Fehlen der fäulnisfördernden Zellsäfte gehemmt 
und dadurch die Dauerhaftigkeit des Holzes vermutlich sogar erhöht. Derartig durch 
Pilzbefall verfärbtes Holz ist also durch den Tischler überall dort verwendbar, wo die 
Farbvcränderru1g nicht störend in Erscheinung tritt. Da die Elastizität ebenfalls teil­
weise verringert und die Brüchigkeit erhöht wird, eignet sich verblautes Holz für 
Biegearbeiten weniger gut. 
Verblautes Holz hat vergrößerte hygroskopische Eigenschaften und wird zweckmäßig 
bei mit Firnis und Ölfarbe zu streichenden Werkstücken (Fenster, Türen, Küchenmöbel 
usw. ) nicht verwendet, da es leichter durch Risse usw. hindurch Feuchtigkeit aufnimmt 
und diese dann beim Verdunsten die Ölfarbenschicht abhebt und abblättert. Außerdem 
beeinträchtigt die „Bläue" das Eindringen von Holzschutzmitteln (s. Holzschutz) . 
Die holzzerstörenden Pilze benötigen als Lebensbedingung F euchtigkeit und Wärme. 
J e nach der Pilzart liegen die günstigsten Werte für ihre oft äußerst schnelle Entwick-
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B ezeichnung 

Kernfäule 
Ringfäule 
Sta mmfäult' 

RotfaulP 
Wurzel- oder 
StockfäulC' 
(auch Kern­
oder Ring­
schälP) 

Weißfä.11lt., 

Wundfäule 
Astfäule 

B efall 

K ern oder cin zelm' 
,Jahresringe im 
Stamm 

\\Tu rzclu, W urzelstockl' 
und unterer Teil des 
Stammholzes - be-
sondern an l<'i chte , 
KiPfrr 

Stammteil an La ub-
11 1111 ~i~delbäurne n 

An Wundstellen a ller 
Art nnd deren Nach­
barsc haft 

i 

1 

K ennzeiche11 Pilzart 

Sc hwarzbraune ;~~~-1- ·1 Kiefernb: um: h,:amm 
stellen im Holz - (Trametes pini) und 
konsolartige Frucht- 1 andere 
körper - abgestorbene! 
Äsk in d<'r KronP i 

! 

Ifote Streifen im 
Holz - am Stamm­
ende dunklere Faul­
stell en des K erns 
oller einzelner .Tab-

• 1 
resrmge 1 

Weiße Streifen un<l j 
weißgra ue, bröc lrnligt',

1 

leichte F a.u lstl'llc·n 

Weiße Fleck0n 

Wurzelschwa mm 
(Tramctes radici­
pcrda ) 
Polypornsarten 
Hallimasch (Erd­
krebs) 

Zundersc hwamm 
(Fom~s fomentarius) 
an Eiche u .a . 
Feuerschwa mm (Poly­
pcrus igniarius) 
Polyporns bort:'alis a n 
Fichte 
Hallimasch (Agtiricus 
mclleus ) 
H.ebhuhnholzpilz 
(Stereum frustulosum) 
an Eiche 

Faulstellen a n Wund- Vcrsehiedene Pilze• 
st,cJJen, meist dunkel-
braun - „Grauer 
K ern" an Rotbuche 

1 

a ls FolgePrschcimmg 

---- - ---+-------+-----+--- 1 

Boclenfäu le 
(LagNfault') 

Naßfäu le (frü­
her „Tro(" ken­
fäule", da a m 
nicht g riinen , 
verarbeitet en 
H olz) 

Gefällte;; Holz im 
Wakle, auf d em Erd­
boden lagerndes Holz 
in Sägemühlen 

Eingebautes uncl 
Jagermles H olz a n 
feuchten Orten (Bau­
feuchtigkeit, Bo!len­
und Witterungs­
feuchtigkeit) 

Weiße, braune, gelbe 
Fau lstellen (Destruk­
tionsfäulc) 

Oberflächenmyzel -
weiß-braun, dünn, 
haa rartig , verz 1Yeigt 
Weiß, wollig-filzig, 
Stränge (Wasser­
hunger!) 

Versc.:hietlenc Pilze 
(Pa xillusarten) 
(Pol yporusa rtt:'n ) 

Brnun'"r K eller- <Hie r 
Warzcnsc hwam m 
(Conioph ora cercbella) 
·w eißer Poren­
sc hwam m (Polyporus 
va pontr ius ) 
Blätter- oder Gru ben­
sc·hwamm, Schuppen-
Fäehersc hwa n1m / 
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Abachiholz 08 
Abbindezeit 237 

-holzigkeit 35 
-polierwasser 274 
-putzen 259 
-richte 188, 200 
-richten 221 
-saugvorrichtungen 188 
-scheider für Späne 190 
-sperren 85, 238 
-sperrfurniere 92 
-würgen 33 
-zahnen 236, 240 
-ziehen 259 
-ziehstein 116 
-zwerchen 221 

Aceton 263 
Adern 239 
Adhäsion 99, 186 
Ätzen 274 
Ahorn, 8, 14, 16, 29, 38, 61, 88 
Akazie 34, 61 
Albuminleim 103 
Aldehyde 16 
Alder 63 
Alkannawurzel 271, 278 
Alkoholgenuß 193, 279 
Ameisen 55 
Ammonphosphat 60 
Anatomie 9 
Anilinfarben 258, 280 
Ankohlen 57 
Anlagen, elektrische 194 
Anobien 51 
Anschlaglineal 219, 228 
Anstellwinkel 146 
Anstrichverfahren 57 
Antikglas 122 
Apfelbaum 61 
Arbeit, physikalische 128 
Arbeitend. Holzes 9, 18, 94 
Arbeitshygiene 60, 276 

-kleidung 193 
-maschinen 171 
-schutzbesti mmungen 
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Sachwortverzeichnis 

Arkansasstein 116 
Arve 65 
Asbest 125 
Aspe 66 
Assimilation 16, 104 
Astfäule 43 
Astigkeit 35 
Astlochbohrmaschine 207 
Atemschützer 278 
Atlasholz 70, 278 
Atmung d. Pflanze 17 
Aufreibehammer 241 

-reiber 161 
-reißen 217 

Auramin 266 
Ausbürsten 264 

-polieren 272 
-polierwasser 273 
-wuchten 184 

Ualatum 125 
Balsaholz 68 
Bambelage 79 
Bandmaß 136 

-säge 199 
-schleifmaschine 211 

Bankeisen 134 
-hammer 166 
-knecht 135 

Bast 13, 15 
Bauernwald 7 
Bauholzrüßler 48 
Beizen 258, 261 
Beleuchtung 190 
Belgischer Brocken 116 
Benzoepolitur 272 
Benzol 279 
Berufskrankheiten 276 
Besäumsäge 197, 219 
Beschläge 114 
Bestoßen 222 
ßethellisiereu 58 
Biegefestigkeit 15, 33, 37 
Biegen 42, 229 
Bienenwachs 258, 267, 

268 

Bilingaholz 68 
Bimssteinmehl 272 
Birke 8, 14, 16, 29, 35, 38, 

62 
Birne 13, 16, 62 
·, afrikanisch 68 
Blätterschwamm 43 
Bläuepilz 42, 44 
Blattgrün 10, 16, 41 
Blaufärbung 241 
Bleichen 263, 
Blendung 192 
Blindholz 234, 243 
Blochholz 22 
Blockbandsäge 24 
Bockkäfer 48 
Bodenfäule 43 
Bohnern 269 
Bohlen 27 
Bohren 248 
Bohrlochtränkverfahren 58 

-maschinen 206 
-tiefsteller 161 
-winde 163 

Bongossiholz 68 
Borke 15 
Borkenkäfer 8, 44, 46 
Botanik des Baumes 9 
Boucherisieren 57, 58 
Boule, Andre 96 
Bräune 44 
Brandgefahr 19:~ 
Brennen 274 
Brennholz l, 22 
Brenzkatechin 267 
Brettaufriß 216 
ßrillantcrocein 266 
Brinellhärte 32 
Bubingaholz 68 
Buchdrucker 46 
Buche 7, 8, 14, 18, :H, 62 
Buchs 36 
Buchsbaum 63, 278 
Bullnase 266 
Burnettisieren 58 
Buschwald 6 
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Chemikalien 279 
Chlorkalk 263 
Chlorophyll 10, 16, 41 

-plaste 10, 16 
Chromatingcrüst 10 
Chromatophoren 10 
Chromkali 266 
Chromoplaste 10 
Cooksbohrer 160 

DDT-Mittel 45 
Dämmstoffe 125 
Dämpfen 83, 87, 232 
Dampfmaschine 172 
Darrgewicht 30, 74 
Deckpolieren 272 
Deglazit 110 
Derbholz 21 
Destruktionsfäule 42 
Dextrin 104 
Diakunmeßverfahren 75 
Dichte 29, 127 
Dickenhobelmaschine 200 

-wachstum 14 
Diffusion 72, 82 
Direkt- Elektroantrieb 178 
Dissimilation 17 
Dohnalit 60 
Doppelbeizen 267 

-beizverfahren 264 
-hobel 150 

Douglasbohrer 160 
Douglasie 68 
Douglastanne 68 
Drahtstifte 112 
1 )rehfestigkei t 33 

-stromleitung 174 
-wuchs 31, 35 
-zahl 178, 194 

Drillbohrer 163 
-schraubenzieher 167 

Druckfestigkeit 32, 42 
Dübel 249 

-modell 248 
Dübeln 147 
])übPlspitzer 161 

Ebenholz 68, 278 
Ecksimshobel 226 
Eibe 63 
Eiche 7, 8, 14, 15, 18, 29, 35, 63, 

78, 268 
- , i ndische 70 
Eichenbock 49 

-furnier 241, 264 
-wickler 54 

Einfache Maschinen 129 
Einlassen 249 

-spanndaucr 237 
-spritzverfahren 59 
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Einzelantrieb 176 
Einzugsspitze 158 
Eisblumenglas 118 
Eisen 16 

-holz 68 
Eisklüfte 40 
Eiweißstoffe 9, 16, 28 
Elastizität 34, 42, 232 
Elektrische Leitfähigkeit 31, 76 

- Anlagen 194 
Elektromotoren 172 
Eller 63 
Ellipse 230 
Ellipsenzicher 139 
Else 63 
Energie 3, 172 
E ntflam mbarkeit 60 
Entharzen 262 
Entwicklerbeizen 265, 267 
Erle 8, 14, 16, 63 
Erschütterungen 187 
Esche 8, 14. 15, 29, 34, 38, 64, 

166 
E spe ßli 
Eulen 54 
Exhaustor 188 
Explosionsmotor 172 
Exsikkator 74 
Exzentrischer Wuchs 38 

.Facette 122 
Fadenpilze 41 
Fächerschwamm 43 
Fällen 18 
Fällreife 18 
Fällzci t l!) 
Fälzen 225 
Färben 261 
Fallbeschleunigung 183 
Falzhobel 152 
Farbbeizen 262 
Farbe des Holzes 10, 34, 87 
Fa rbholzbäume 15 

-stoffbeizcn 266 
-stoffe 10, 15, 28, 262 

Faserplatte 94, 127 
-sättigungsbereich 72 
-struktur 28 

Fassonhobel 226 
Fausten 218 
Federbankhaken 134 
Feilen 164 
Feinringigkeit 37, 234 

-säge 140 
Feldulme 14 
Festigkeit 32, 127, 182 
Fett 10, 15, 16, 28 
Fettlösen 263 

-schmierung 186 
Feuchtigkeit 18, 30, 71 , 72, 82 

Feuerschutzmittel 60 
-schwamm 43 

Fichte 7, 8, 16, 18, 29, 35, 36, 6~ 
Fichtenbastkäfer 47 

-bock 49 
-borkenkäfer 45, 47 

Filz 125 
Fingerzinken 256 
Fitscheisen 158 
Flachbogen 329 

-riemenantrieb 176 
Fladerung 34 
Fliehkraft 181 
Fliesen 123 
F luchten 221 
F lüssiges Holz 111 
Föhre 64 
Forche 64 
Forle 64 
Forleule 8, 54 
Formaldehyd 280 
Formatkreissäge 198, 220 
Formhobel 226 
Formenfurnierprcsse 243 
Formzulagen 245 
Forstnerbohrer 161 
Forstwirtsc haft 7 
Fräsmaschinen 203, 227 
Franzosenholz 69 
Frequenz 187 
Frostleisten 40 

-risse 40 
-spalten 40 
-spanner 54 

Frühholz 12, 14, 34 
Fuchsschwanz 140 
Fügen 233 
Fuge 64 
Fugen, verzahnte 235 
Fugenleimapparat 169 

-leimzwinge 169 
-verleimmaschine 244 

Furnier 85 
Furnieren 238 
-- von K anten 241 
·· von Rundungen 242 
Furnierplatte 93 

-säge 140 

Gabun 69 
Gattersäge 24 
Gebläse 18!.l 
Gefäße 12 
Gehrmaß 138 
Gehrung 256 
Gehrungsschneidlade 257 

-säge 257 
-stoßlade 257 

Gelatine 18 
Geräusche 188 
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Gerbsäure 78, 241, 262, 264 
Gerbstoffe 2, 10, 15, 28 
Geruch 38 
Geschmeidigkeit 34 
Gewicht 127, 183 
Gewichtsanalvse 74 
Gifte 278 -
Glas 117 
Glaserkitt 111 
Glasplatten 123 

-watt e 126 
-wolle 126 

Gleichgewicht, hygroskopisches 
73,82 

Gleichstromleitung 174 
Gliedergelenkmaßstab 136 
Glutinleim 99, 264 
Glykose 216 
Graten 33, 249 
Grathobel 153 

-säge 140 
Gravimetrie 74 
Grobringigkeit 37, 234 
Grubenholz 23 

-schwam m 43 
Grünfeuchtigkeit 30 
Grundhobel 154 
Grundieren 271 
Gruppenantrieb 176 
Guajakholz 69 
Güte des Holzes 18, 27 
Gütebestimmungen 71 

Hänge 79 
Härte 15, 31, 127 
Hainbuche 14, 62 
H albparasiten 41 
Hallimasch 43 
Hammer 166 
-, magnetischer 240 
Handbohrer 163 

-bohrmasch ine 164 
-kreissäge 220 
-polierverfahren 271 
-schleifmaschine 212 

Ha rtholz 72, 78, 82, 87, 108 
Ha rz 10, 15, 28, 124, 270 

-gallen 36 
-gänge 11, 12, 15 

Hauptschlußmot or 174 
Hausbock 48 

-schwam m 44 
Hautempfindlichkeit 276 
Hebelgesetz 129, 167 
Heißverleimung 106 
Hickory 6!) 
Hiebreife 18 
H interholz 148 

-zange 134 
Hirnholzhobel 223 

Hirnkante 71 
Hobelbank 133 

-maschinen 200 
H obeln 220 
Hobelwerkzeuge 144, 220 
Hochfrequenzwärme 75 

-wald 18 
Hoftüpfel 11 
Hoh lbeitel 158 
Holz 14 
- , fl üssiges 111 
-- , ringporiges 14 
- , zerstreutporiges 14 
Holzapfel 61 

-arten 8 
-auswah l 216 
-birne 62 
-bohrkäfer 46 
-einschlag 4 
-faser platte 94 
-feuchtigkeit 30, 33, 
71, 82 

-hammer 166 
-list e 216 
-näge l 111 
-schädlinge l!l, 24, 71 
-schrauben 114 
-schutzmittel 5!) 
-Bchu tzverfahren ii6 
-staub 277 
-verbrauch 1, 2 
-wespen 55 
-zernent 111 

Homa 21 
H orizontalgatter 25 
Hornbaum 62 
Hub 180 
Hygiene 276 
Hygrometer 75, 80 
Hygroskopizität 42, 73, 82 
Hyphen 41 

Ibe 63 
Iffe 67 
Igelit 125 
Imprägnieren 36 
Imprenal 110 
Insekten 45 
Intarsien 96, 240 
Interzellularen 11, 13 
Irwinbohrer 161 
I solierstoffe 31, 125 

Jacarandaholz 69 
Jahresringe 15, 30, 34, 37 
Jankahärte 32 
Jugendarbeit 193 
Jungwald 18 
Justieren 122 

K äfer 46 
Kälterisse 40 
K ahlschlagbe trieb 18 
Kalium 16 
Kaliumoxalat 263 
Kaltverleimung 106 
Kalzium 16 
Kambiuni 13, 14, 18 
Kampferholz 35 
Kantenfurnieren 241 
Kantenzwingen 168 
Karbamidharzleim 105 
Karborundurnsteine 116 
Karotin 10 
K arusselltrocknung 79 
Kasein 103 
Kassler-Braun 266 
Kastanie 15, 64 
Kehlmaschinen 210, 227 
Keil 131, 157, 158. 164 

-riemenantrieb 177 
Kellerschwamm 43 
Kern, grauer, 43 
K ernfäule, 43 

-holz 15, 31, 34, 57, 72, 
234 

-holzkäfer 46 
-risse 39 

Kettenfräsmaschine 2Ö6 
Kiefer 7, 8, 11, 12, 15, 18, 29, 

35, 36, 64 
Kiefernbaumschwamm 43 

-borkenkäfer 47 
-eule 44, 54 
-markkäfe r 47 
-spanner 44, 54 
-spinner 53 

Kiene 64 
Kirschbaum 15, 65 
Kitt 110 
Kleesäure 263 

-salz 263 
Kleidung 282 
Kleister 104 
Klemmzwinge 168 
Klima4, 15 
K lim aspiralzentrifuge 83 
Klopfholz 157, 166 

-käfer 51 
Kluppe 22 
Knickfestigkeit 32 
Kiirperreinigung 282 
Kohäsion 28, 99, 127, 186 
Kohlehydrat 10, 16 
Kohlen 225 
Kohlendioxyd 3, J6_ 60 
Kohlensänre s. Kohlendioxyd 
Kohlenstoff 9, 16, 28 
Kollenchymzellen 11 
Kombinationsmaschinen 208 
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Kondensation 105 
Konisch hobeln 225 
Kopieroberfräsmaschine 208 
Korbbogen 230 
Kork 10, 63, 124, 126 
Korrosion l 86 
Korrosionsfäule 42 
Krafterzeugung 171 

-maschinen 171 
-übertragung 175 

Krauskopf 161 
Kreide 273 
Kreis 229 

-bogen 229 
-säge 195 

Kreuzfuge 239 
Kristallspiegelglas 1 · S 
Kröpfen 256 

-lade 257 
Krummschaftigkeil :, !) 
Kürschner 241 
Kulba 60 
Kulbasal 60 
Kunstharze 105, llO, 280 

-leim 264 
Kupferchlorid 266 

-sulfat 266 
Kurzflachriemenantrieb 177 
Kyanisieren 57 

Lacke 2 
Lärche 7, 8, 15, 29, 36, 65 
Lärmschutz 281 
La nglochbohrmaschine 206 
Latenzzeit 281 
Latsche 65 
Latten 27 
Laubholz 12, 19, 24, 30 

-wald 4, 7 
Lauge 262, 280 
Legföhre 65 
Lehrlinge an Maschinen 194 
Leim 18, 99 

-auftragmaschine 214 
-durchschlag 241, 243 
-durchschlagentfernung 263 
-vorgang 236 

Leinöl 258 
Leistung 128 
Leitgefäße ll 
Lemonschellack 271 
Lenne 61 
Leumatt.in 270 
Leukoplaste 10 
Leupolit 273 
Libriformfasern 12, 14 
Lichtausbeute 191 

-stärke 191 
Lignin 10, 28 
Lignofol 95 
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Lignostone 95 
Linde 8, 13, 16, 29, 65 
Linoleum 124 

-kitt lll 
Lipoide 9 
Lochbeitel 158 

-säge 140 
Löffelbohrer 159 
Lösungsmittel 185, 279 
Luftfeuchtigkeit 72 

-risse 39 
Lux 192 

Magnesium 16 
Magnesiumcarbonat 273 
Magnetischer Hammer 240 
Mahagoni 69 
Makassar-Ebenholz 69 
Markrisse 39 

-röhre 39, 217 
-strahlen ll, 12, 15, 30, 

33 
Marmor 123 
Marqueterie 96 
Maschinen 1, 170, 276 
Maserfurniere :{8, 238 
Maserung 34, 90 

-wuchs 38 
Masse 127, 183 
Maßholder 61 

-tabellen 216 
Mattglas 122 
Mattieren 268 
Melioration 4 
Membran 10, 17 
Meristem 14 
Messen 217 
- der Holzfeuchtigkeit 74 
Messerfurnier 87 
Meßlatte 136 

-werkzeuge 136 
Metallholz 96 
Meterstab 136 
Methanol 2, 271, 270 
Methylalkohol 2, 271, 279 
Mikrofurnier 91 .. , ~ · 

-somen 10 
Milchglas 122 
Mineralien 3 
Mischwald 8, 18 
Mississippistein 116 
Mittelbrett 30, 234 

-gatter 24 
Monokultur 8 
Moos 2, 4 
Mops 226 
Moschusbock 50 
Motten 55 
Mulmbock 49 
Myzelium 41 

Nachbeize 265 
Nadelholz 6, 15, 24, 30, 78 

-schnittholzpreisver­
ordnung 74 

-wald 4, 7 
Nägel lll 
Nährstoffe 9, 16 
Nagelbohrer 159, 163 

-käfer 51 
-schraube 114 

Naphtholgelb 266 
Naßfäule 43 

-gewicht 74 
Nebenschlußmotor 173 
Negativheizung 267 
Neu-Cocein 266 
Nitrozclluloselack 270 
Nonne 8, 44, 53 
Nukleolen 10 
Nukleus 10 
Nußbaum 29, 38, 65 

-beizen 266 
-körnerbeize 258 

Nuten 33, 225 
Nuthobel 153 

Oberflächenbehandlung 258 
-fräsmaschine 205 

Obstbaumhölzer 8 
Öl, ätherisch 10, 28 
Ölholz 96 

-schmierung 186 
Okoume 69 
Opakglas 123 
Orangeschellack 271 
Oregonpine 68 
Osmose 17 

-verfahren 58 
08motischer Druck 17 
Ossein 100 
Oval 329 
Oxalsäure 263, 280 

l'adoukholz 278 
Palisander 69, 278 
Palmholz 63 
Panzerholz 96 
Pappel l, 7, 8, 14, 15, 29, 35, 66 
Pappelbock 50 
Paraffinöl 272 
Parasiten 41 
Paratect 60 
Parenchymzellen 11 
Pa rkettkäfer 4 7 
Paynesieren 58 
Pechkiefer 69 

-tannc 64 
Pendelsäge 195 
Pflaumenbaum 66 
P flege der Maschinen 185 
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Phenole 280 
Phloem 13 
Phosphor 9, 16, 28 
Piatherm 126 
Pilze 40 
Pitchpine 29, 69 
Planken 27 
Plasma 10, 14, 18 
Plasmolyse 17 
Plastiden 10 
Platane 66 
Plenterbetrieb 18 
Pochkäfer 51 
Pockholz 69, 144 
Polieren 270 
Politur 271 
Polymerisation 105 
Polysander 69, 278 
Pora 241 
Porenfüller-Leupolit 273 

·schwamm 43 
Positivheizung 267 
Posthornwuchs 54 
Pottasche 60, 263 
Preßschichtholz 95 

-vollholz 95 
Primordialschlauch 10 
Prosenchymzellen 11 
Protoide 9, 28, 103 
Protoine 9, 28, 103 
Protoplasma 9 
Protoplast 9, 18 
Prozessionsspinner 53 
Psychrometer 80 
Putzhobel 150,259 
Pyrogallussäure 267 

Quellen 9, 18 
Querfurnieren 240 

Radialfurniere 90 
Radyne-Feuchtigkeitsmesser 75 
Raspeln 164 
Rauchverbot 193 
Rauhbank 151 

-birke 62 
-spund 27 

Raumeinheitsgewicht 30 
Rebhuhnholzpilz 43 
Reifholz 16 
Reihenschlußmotor 174 
Reinigung der Maschinen 185 
R eisig 21 
Reißen 9 
Reißnadel 138 
Rcppeleisen 19 
Resit 109 
Resol 109 
Riemen 177 

-geschwindigkeit 179 

Rinde 15 
Ringfäule 43 

-porig 14 
-schäle 37 

Ri , se 31, 39, 72, 78, 82, 217 
Robinie 14, 15, 29, 61 
Roentgen, David 96 
Rohhobler 27 

-wichte 30 
Rose, afrikanisch 68, 278 
Rosewood 69 
Roßkastanie 35 
Rostschutz 186 
Rotationstrocknung 79 
Rotbuche 14, 16, 29, 6Z, 88, 144 

-holz 36 
-tanne 64 

Rüsselkäfer 4 7 
Rüster, s. Ulme 
Rusche 67 

Säbelwuchs 36 
Sägefurnier 86, 241 

-maschinen 195 
Sägen, das 218 

-schärfautomat 214 
Sägewerkzeuge 139, 218 
Säuren 280 
Safranin 266 
Saftleitung 13, 15 

-verdrängungsverfahren 58 
Salmiakgeist 263, 265, 280 

-räucherbeizen 266 
Sandeln 274 
Saprophyten 41 
Satinholz 70, 278 
Sauerstoff 9, 16, 28 
Saumgatter 24 
Schabhobel 259 

-eisen 19 
Schälfurnier 89 

-rissigkei t 37 
Schärfen der Sägen 142 

- der Ziehklinge 259 
Schalldämmung 188 

-leitfähigkeit 31, 34 
Schatten 192 
Schaukelhänge 79 
Schaumstoffe 126 

-verleimung 109 
Scheibenbock 50 
Schellack 258, 270 

-mattine 269 
-politur 270 

Scherfestigkeit 33 
Schichthol1 95 
Schiebelehre 136 

-lei :;te 218 
Schiefe Ebene 113, 130, 158 
Schiffhobel 154 

Schlämmkreide 100, lll 241 
Schlagruhe 18 
Schlangenbohrer 160 
Schleifautomaten 144 

-bänder 116 
Schleifen 261 
Schleifmaschinen 211 

-m;ttel 115 
-papier 115 
-pulver 115 
-scheiben 116, 214 
-steine 116 

Schleuderkraft 181 
Schlichthobel 149 
Schlitzen 245 
Schmetterlinge 53 
Schmiege 138 
Schmierung 186 
Schmirgelstein 116, 214 
Schneckenbohrer 159 
Schneidwinkel 146 
Schnittgeschwindigkeit 179 
Schnittholz 71 
Schnelläufermotor 178 
Schonung 18 
Schotendorn 61 
Schränken 142 
Schraube, physikalisch 132 
Schrauben 113 

-zieher 113, 167 
Schraubknecht 168 

-zwinge 168 
Schropphobel 149 
Schrotsäge 19, 140 
Schubfestigkeit 33 

-lehre 136 
-kraft 146 

Schuppenschwamm 43 
Schutzbrillen 278 

·Vorrichtungen 193 
-wald 4, 5 

Schwämme 40 
Schwarnmschutz 60 
Schwanenhalsziehklinge 260 
Schwarztanne 64 
Schwefel 9, 16, 28 

-säure 273, 274, 280 
Schweifen 229 
Schwellenholz 23 
Schwerhörigkeit 278, 281 

·punktverlagerung 184 
Schwinden 9 ; 
i'lchwindungsrisse 39 
Schwingungen 187 
Seidenholz 70 
Seitenbankhaken 135 

-brett, 30, 234 
Seperator 189 
Simshobel 152 
Skelettgewebe 14 
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Sklerenchymzellen 11 
Soda 60, 263 
Spätholz 12, 14, 34, 267 
Spaltfestigkeit 33 

-ware 27 
Spanabnehmer 158 
Spanner 54 
Span platte 94 

-zieher 157 
Speicherzellen 11 
Spiegelklüfte 39 
Spinner 53 
Spiralbohrer 160 
Spiritusbeizen 266 
Spitzbankhaken 134 

-bohrer 138 
Splintholz 15, 31, 34, 57, 72, 234 

-holzkäfer 46 
Spritgelb 266 
Spritzverfahren 57 
Stärke 10, 16, 104 
Stahlmaßstab 136 

-nägel 112 
Stammfäule 4;; 
Stangenbohrer 163 

-wald 18 
-zirkel 138 

Stapelhölzer 7 7 
-n 76, 193 

Staub 277 
Staufferbuchsell 194 

-fett 186 
Stechbeitel 157 
Stellmaß 138 
Stemmeisen 158 
Stemmen 245 
Stemmknüppel 157, l6U 
Sternholzplatte 95 
Stichbogen 229 

-säge 140 
Stickstoff 9, 16, 28 
Stocken 24 
Stockfäule 43 

-holz 22 
Stragula 125 
Strahlungsrisse 39 
Streichmaß 158 
Strohe 64 
Stückliste 216 
Stuhlknecht 168 
Suberin 10 

1'abasco 70 
Tanne 7, 8, Hi, 29, 67 
Tannenborkenkäfer 47 
Tartrazin 266 
Tauchverfahren 57 
Taxus 63 
Teakholz 70, 278 
Tegoleimfilm 110 
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Terpentinkiefer 69 
-öl 280 
-wachsbeizen 267 

Textur 34 
Thermocoll 109 
Thüringer Wetzschale 116 
Tischbein, konisch 225 
Tischlerhammer 166 

-platte 92 
Toluol 278 
Tonoplast 10 
Tonplatten 123 
Topfzeit 106 
Torsionsfestigkeit 33, 61 
Totenuhr 51 
Tracheen 11 
Tracheiden 11 
Trägheit 129, 182 
Tränkverfahren 37 
'l.'rltnsmissionen 171, 176, 178, 

282 
Transpiration 3, 17 
Trockenkernholz 16 

-risse 217 
Trotzkopf 51 
Tüpfel 11 
Türenspanner 169 
Tugordruck 17 
Tulpenbaumholz 70 
Turbokondenstrockner 84 

Übersetzungsverhältnis 180 
Ulme 14, 15, 29, 34, 35, 38, 67 
Umdrehungszahl 178 
Unfälle 276 
Unfallschutz 188, 192, 193 
Universa lbohrer 161 
Untermischverfahren 106 

Vakuolen 10, 18 
Vakuum-Druckverfahren 58 
Veilchenholz 35 
Ventilator 188 
Verbrennungsmotoren 172 
Verdünnungsmittel P 273 
Verdunstung 3, 17 
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